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Aktuelle Bemühungen 
zum Schutz der Wale 
und Delfine und ihrer 
Lebensräume

• UNEA5.2 Resolution, 
getroffen während der 5ten.  
UNO-Umwelt-Versammlung 
vom 28.02-02.03.2022 in 
Nairobi, Kenia:

«Schluss mit der 
Plastikverschmutzung»



Aktuelle Bemühungen 
zum Schutz der Wale 
und Delfine und ihrer 
Lebensräume

• Nordwestliches Mittelmeer am 
15.12.2022 auf der 79. Tagung 
des Ausschusses für den 
Meeresschutz der IMO als 
‘besonders empfindliches 
Seegebiet’ ausgewiesen 

• Temporeduktion in der Schifffahrt 
auf 10 kn. beschlossen, um die 
Hauptursache für den Rückgang 
von Finn- und Pottwalen zu 
beseitigen: Schiffskollisionen!



Aktuelle Bemühungen 
zum Schutz der Wale 
und Delfine und ihrer 
Lebensräume

• Schifffahrtskonzern MSC 
verlegt Fahrtroute vor Sri 
Lanka zum Schutz der 
Blauwale (bisher als einziger) 

• Temporeduktion auf 10 kn.

− Vancouver Island (Orcas), 

−US-Ostküste (Nordkaper, 
Buckelwale)

−NW-Mittelmeer (Finn- und 
Pottwale)

Stolt-Nielsen © 



Aktuelle 
Erfolge beim 
Schutz von 
Walen und 
Delfinen

Auswilderung von zwei Belugas 
in erstes Meeresrefugium bei 
Island 

WDC © 



Aktuelle Erfolge beim 
Schutz von Walen 
und Delfinen

Kein Fang von Finnwalen 
mehr vor Island 



Abraham Jansz Storck (1635-1710) , Walfänger im Eismeer



Finn- und Buckelwale früher….

• Finnwale wurden im südlichen Ozean Anfang des 20. Jahrhunderts fast 
bis zur Ausrottung gejagt

• Mehr als 700‘000 Tiere wurden zwischen 1904 und 1976 getötet.

• Buckelwale im westlichen 
Südatlantik: 
• 1830: 27‘000 Tiere 

• In 12 Jahren fast 25‘000 
Buckelwale um South 
Georgia getötet
• 1950er: 450 Tiere

Zerbini et al 2019



Feuerland, Südamerika

Westantarktische Halbinsel

Finnwal-Sichtungen in den 1920‘ern

Finnwale: Nahrungsgebiete im Südozean

Herr et al. 2022



Finnwale heute

• Seit 1978 regelmäßige Zählung durch 
IWC

• Finnwale: In den 90er Jahren: ca. 5‘500 
Tiere verteilt um den ganzen Südpol

• 2012: ca. 5‘000 Finnwale um Elephant
Island

• erstmals Finnwal-Fressaggregationen 
gesichtet

• 2018/19 Aggregationen von150 Tieren

• Hot Spots identisch mit solchen vor 100 
Jahren Herr et al. 2022



Finnwal-Fressaggregation über Krill-Schwarm



Echolot-Bild vom Krill-Schwarm



Weniger Wale, mehr Krill (Leuchtgarnelen)?
Im Gegenteil, weniger Krill!



Buckelwale heute

• Population hat sich auf 93% der 
Größe vor Beginn der 
kommerziellen Waljagd erholt

• 2019: 24‘900 Buckelwale in 
dieser Population

Zerbini et al 2019



Wieso ist diese Entdeckung so wichtig 

• Für die Wale: Stehen an der Spitze der Nahrungspyramide, 
Ökosystem-Ingenieure (Top-down Kontrolle)

• Für die marinen Nahrungsketten: horizontaler und vertikaler 
Transport von Nährstoffen

• Für ein funktionierendes Ökosystem: Stabilität und Resilienz der 
Ökosysteme; Nährstoffkreisläufe

• Für uns Menschen: Regulierung der atmosphärischen 
Kohlenstoffkreisläufe



1. Wale als Konsumenten

• Brauchen gewaltige Mengen (-65%) der ozeanischen Primärproduktion um 
ihre Population zu erhalten

• Wenn Wale fehlen: weniger Kohlenstoff kann im Meer gebunden werden
• Beeinflussen die Evolution ihrer Beutetiere
• Konflikt – und in Konkurrenz zur - Fischerei? Nicht wirklich, denn sie 

fördern den Nährstoffumsatz, und damit die Produktivität - mehr 
Bartenwale →mehr Krill!

• Als dichte-abhängige Arten mit langer Lebensspanne: dämpfen Häufigkeit 
und Amplitude von umweltbedingten Schwankungen 

• Buckelwale & Grauwale: durch Fressen am Grund agieren sie als 
Ingenieure: wirbeln Meeresboden auf, und suspendieren damit Nährstoffe 
in der Wassersäule; schaffen physische Nischen

Roman et al. 2014



2. Wale als Nahrung im Meer

• Energie und Nährstoffe konzentrierend, in einer Umgebung in der 
diese Ressourcen weit verstreut vorliegen. Besonders wenn ihre 
Kadaver auf den Meeresboden sinken, bieten sie für Jahre dem 
Tiefseeleben eine Nahrungsgrundlage.

• Ihr Rückgang hat viele negative Folgen:
Zum Beispiel für Säugetierjagende Schwertwale, sie mussten 
deswegen auf andere Beutearten wie Seeotter umstellen, deren 
Abnahme eine Zunahme von Seeigeln als Folge hatte, die wiederum 
den Kelpwäldern zusetzten, deren verschwinden eine Abnahme der 
Primärproduktivität verursachte, welche die Küstenfischerei - und die 
langfristige Kohlenstoff-Bindung (Sequestration) einschränkte.



3. Wale als Vehikel für Nährstoffe und 
Materialtransport

Horizontale Verteilung

Durch globale
Wanderungen:
Sie fressen große Mengen
Krill in den Polarmeeren 
und schwimmen dann in 
wärmere (oft 
Nährstoffarme) Gebiete 
um zu kalben. Dort düngen 
sie mit ihren 
Ausscheidungen das Meer.

Roman et al. 2014



3. Wale als Vehikel für Nährstoffe und 
Materialtransport

Vertikale Verteilung

Durch Tauchgänge,
Walpumpe:
ihre Ausscheidungen an der 
Lichtdurchfluteten Oberfläche 
lassen Phytoplankton (Einzellige 
Algen) wachsen, die Haupt-
Grundlage für das 
Nahrungsnetz im Meer sind.

Roman et al. 2014

Ausscheidungen

Beute



Vielen Dank für Ihr Interesse und 
weiterhin viel Freude bei der 

Beschäftigung mit Walen und Delfinen
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